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PRESSEMITTEILUNG

DESTILLATA 2017 kürt die Edelbrenner des Jahres in den Swarovski Kristallwelten
(Wattens, 17. März 2017) 240 internationale Gäste fanden sich in den Swarovski Kristallwelten ein, um die Besten ihrer Zunft zu feiern und dabei blieb das Siegerpodest der Destillata fest in österreichischer Hand. Zum Gesamtsieger und „Edelbrenner des Jahres 2017“ wurde Wilhelm Pohler vom Obstkulinarium in Raasdorf (NÖ) gekürt. Platz zwei und damit Silber ging an den Zillertaler Markus Spitaler aus Hippach (T) und die Bronzemedaille sicherte sich Edgar Wernbacher aus Mitterdorf im Mürztal (Stm). 

Funkelnder Rahmen für edelste Tropfen

Wenn Jahr für Jahr zahlreiche heimische und internationale Edelbrenner zur Destillata Gala anreisen, so tun sie das natürlich, um die Ergebnisse der internationalen Edelbrand-Meisterschaft zu erfahren und Auszeichnungen für ihre Produkte entgegenzunehmen. Dass sich dieser Event aber so großer Beliebtheit erfreut liegt nicht zuletzt an den hochkarätigen Locations, mit denen der Veranstalter, der Bundesobstbauverband Österreich, die Leistungen der Teilnehmer und die Qualität ihrer Produkte würdigt. 

Heuer waren es die Swarovski Kristallwelten in Wattens, die den edlen, außergewöhnlichen Rahmen für die hochgeistigen Köstlichkeiten bildeten. 120 Betriebe aus 12 Nationen nahmen am internationalen Wettbewerb der Destillata 2017 teil und mehr als die Hälfte davon (Anm. 57 Prozent) kam aus dem Ausland. Vertreten waren die Länder Österreich, Deutschland, Italien, Ungarn, Frankreich, Niederlande, die Schweiz, Serbien, die Slowakei, die Tschechische Republik, Rumänien und  Argentinien.

Internationales Spitzenfeld der „auserwählten Destillerien 2017“

Ins Spitzenfeld, den Kreis der auserwählten Destillerien 2017, schafften es heuer 11 Betriebe. Neben den drei Gesamtsiegern Wilhelm Pohler (Gold), Markus Spitaler (Silber) und Edgar Wernbacher (Bronze) wurden weitere drei Betriebe aus Tirol (Hannes Dengg, 
Stiegenhaushof - Martin Fankhauser und die Crownhill Destillerie von Manfred Höck aus Schwoich) in den Elitekreis aufgenommen. 

Deutschland stellte drei Destillerien im Kreis der Auserwählten, allen voran die Gebrüder Holger und Ralf Henrich von der Brennerei Obsthof am Berg in Kriftel (Hessen), die sich als bester von 33 deutschen Teilnehmern auch den Titel „Nationensieger Deutschland“ sicherten. Michael Mayer von der Edelbrennerei Destilleum in Pflaumheim (Franken) und das Brennstüberl Geistreich von Horst Karaosmangil und Jochen Kuntz aus Burghausen in Bayern konnten sich ebenfalls über einen Spitzenplatz freuen.

Thomas Heiner aus Oberwil bei Zug in der Schweiz und Tibor Vértes von der Agárdi Pálinkafözde aus Ungarn komplettierten den Reigen der internationalen Spitzendestillerien.

Aus den 20 Destillerien, die heuer zum ersten Mal an der internationalen Meisterschaft Destillata teilnahmen wurde der „Newcomer des Jahres“ ermittelt. Diesen Titel sicherte sich der Salzburger Max Gwechenberger von der Schnapsmanufaktur Nigglbauer in St. Veit im Pongau.

Alle prämierten Brände können ab sofort im Destillata-Online-Guide unter www.destillata.at abgerufen werden.
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